
 

April 2010 � Fk/Jm � Tel +49 (0) 9 11. 86 06-86 46 � Fax +49 (0) 9 11. 86 06-86 40 

 

 

Aufgeschnappt:  

Aussteller- und Besucherstimmen zur Perimeter Protection 2010 

 

 

„Für uns hatte sich die Messe schon ab dem zweiten Tag gelohnt. Neben 

unseren eingeladenen Kunden hatten wir auch viele neue Kontakte am 

Messestand, unter anderem aus Belgien, Frankreich, Italien und 

Luxemburg. Als der führende Hersteller von Einbruchmeldesystemen in 

Deutschland begegnen wir eher selten Zaunbauern. Der Mix aus 

elektronischen und mechanischen Systemen auf dieser Messe ist klasse, 

weil wir so auch mit der Zaunbranche ins Gespräch kommen und sich uns 

damit ein völlig neues Geschäftsfeld eröffnet“, erklärt Mirko Wolf, 

verantwortlich für Kundenbetreuung bei Telenot Electronic GmbH, Aalen.  

 

 

„Wir wussten nicht was uns bei dieser Premiere erwarten wird und sind 

positiv überrascht vom Messeverlauf. Wir haben hier zu 100 Prozent 

unsere Zielgruppe getroffen, lupenrein sozusagen. Während der 

mechanische Freigeländeschutz auf anderen großen Messen immer nur 

ein Randbereich ist, steht er hier im Fokus. Die Perimeter Protection ist 

eine Fachmesse, die ihre Berechtigung hat“, so Claus Heidrich, Leiter 

Marketing und Vertrieb Berlemann Torbau, Neuenkirchen.  

 

 

„Die Qualität des Publikums auf der Perimeter Protection war wirklich sehr 

gut. Mir sind zehn Fachleute, die wissen wovon sie sprechen, am 

Messestand lieber als 100, die nur Fragen stellen. Leider mussten einige 

unserer Kunden aus Estland und Lettland kurzfristig ihren Messebesuch 

absagen, weil ihre Flüge wegen der Aschewolke gestrichen wurden. Von 

den Kontakten, die wir an diesen drei Messetagen am Stand hatten, waren 

50 Prozent neue, potenzielle Kunden für uns. Das ist ein tolles 

Messeergebnis! Wir sind rundum zufrieden“, freut sich Jan Moberg, 

Executive Vice President von Bavak Security Group, Niederlande.  
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„Trotz der schwierigen Anreise aufgrund der Auswirkungen des 

Vulkanausbruches auf den Flugverkehr haben wir es noch geschafft, am 

Donnerstag und Freitag in Nürnberg vor Ort zu sein. Es war eine gute 

Messe für uns. Trotz der eher geringen Anzahl der Besucher, war die 

Qualität hervorragend. Bei der nächsten Perimeter Protection sind wir auf 

jeden Fall wieder als Aussteller dabei“, versichert Alec Owen, International 

Client Manager, Future Fibre Technologies Pty Ltd, Surrey, United 

Kingdom.  

 

 

„Meine Aufgabe ist die technische Sicherung von Postobjekten wie zum 

Beispiel Paket- und Briefzentren durch Maßnahmen wie Einbruchmelde-, 

Zutrittskontroll- oder Videotechnik und zunehmend auch Zaunsicherung 

sowie Bodendetektion. Über die Einladung eines Ausstellers zur Perimeter 

Protection habe ich mich sehr gefreut, weil ich so die Möglichkeit hatte, 

mich auf der Messe über neue Lösungen zum Schutz der Außenhaut eines 

Gebäudes zu informieren“, erklärt Werner Meier, Security Spezialist 

Technik, Deutsche Post DHL, Nürnberg.  

 

 


